
Herausgegeben von 
Gunther Buskies und Jonas Engelmann

Keine_Macht__Fahnen.indd   3Keine_Macht__Fahnen.indd   3 24.08.22   12:1624.08.22   12:16



1) »Wir müssen hier raus«: Musik: Ralph Steitz, 
Text: Ralph Möbius, verlegt bei Kobrow Musikverlag, 
Degalaxis Verlag, Edition Lanrue, Edition Pemoe
2) »Feierabend«: Musik: Ralph Steitz, Text: Ralph 
Möbius, verlegt bei Kobrow Musikverlag, Degalaxis 
Verlag, Edition Lanrue, Edition Pemoe
3) »Die letzte Schlacht gewinnen wir«: Musik: 
Ralph Steitz, Text: Ralph Möbius, verlegt bei 
Kobrow Musikverlag, Degalaxis Verlag, Edition 
Lanrue, Edition Pemoe
4) »Paul Panzers Blues«: Musik: Nikel Pallat, 
Text: Ralph Möbius, verlegt bei Kobrow Musikverlag, 
Degalaxis Verlag, Edition Pemoe
5) »Menschenjäger«: Musik: Ralph Steitz, Text: 
Ralph Möbius, verlegt bei Kobrow Musikverlag, 
Degalaxis Verlag, Edition Lanrue, Edition Pemoe
6) »Allein machen sie dich ein«: Musik: Ralph 
Steitz, Text: Ralph Möbius, verlegt bei Kobrow 
Musikverlag, Degalaxis Verlag, Edition Lanrue, 
Edition Pemoe
7) »Schritt für Schritt ins Paradies«: Musik: 
Ralph Steitz, Text: Ralph Möbius, verlegt bei 
Kobrow Musikverlag, Degalaxis Verlag, Edition 
Lanrue, Edition Pemoe
8) »Der Traum ist aus«: Musik & Text: Ralph Möbius, 
verlegt bei Kobrow Musikverlag, Degalaxis Verlag, 
Edition Pemoe
9) »Mensch Meier«: Musik: Ralph Steitz, Text: 
Ralph Möbius, verlegt bei Kobrow Musikverlag, 
Degalaxis Verlag, Edition Lanrue, Edition Pemoe
10) »Rauch-Haus-Song«: Musik & Text: Ralph Möbius, 
verlegt bei Kobrow Musikverlag, Degalaxis Verlag, 
Edition Pemoe
11) »Keine Macht für Niemand«: Musik: Ralph Steitz, 
Text: Ralph Möbius, verlegt bei Kobrow Musikverlag, 
Degalaxis Verlag, Edition Lanrue, Edition Pemoe
12) »Komm schlaf bei mir«: Musik & Text: Ralph 
Möbius, verlegt bei Kobrow Musikverlag, Degalaxis 
Verlag, Edition Pemoe
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Feier-
abend

Herrlich, die Sirene, die den Feier-
abend verkündet und schon damals ein 
Anachronismus war, wäre doch klasse, 
wenn der Homeoffice-Feierabend von 
einer digitalen Sirene käme. Ana-
chronistisch ist allerdings bis heute 
nicht das Thema des Songs: Ausbeu-
tung – da will der Kapitalismus nichts 
dazulernen und die Fronten lassen 
sich auch nicht wegdigitalisieren. 
Die charmante Chefwagenausleihe ist 
zwar nicht die ultimative Lösung, aber 
moralische Appelle an einen Ausbeuter 
helfen dem Ausgebeuteten auch nicht 
weiter.

Nikel Pallat
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Von Ton Steine Scherben habe ich in meiner Jugend 
nichts mitbekommen, als österreichischer Halb-
wüchsiger, der ich Anfang der Achtziger war, kam 
man eher mit Drahdiwaberl (falls nicht bekannt, 
bitte googeln) in Berührung. Die hatten 1983 
einen Hit mit »Plöschberger«, da ging es um einen 
renitenten Schüler (»Plöschberger! Noch gilt 
das Lehrerwort!«). Den Namen Ton Steine Scherben 
hörte ich erst Jahre später zum ersten Mal und 
fand ihn eigenartig. Mich irritierte das Fehlen 
von Beistrichen (Bundesdeutsch: Kommata) zwischen 
den drei Wörtern. Viel mehr als korrekte Ortho-
grafie habe ich ja in der Schule nicht gelernt. 
Irgendwann habe ich dann mitbekommen, dass 
 Autoritätsprobleme auch bei Ton Steine Scherben 
eine gewisse Rolle spielen. Wahrscheinlich also 
deshalb keine Beistriche.  
Jahre später habe ich den Song »Feierabend« 
gezeichnet. Ich habe mich sofort für diesen Song 
entschieden, obwohl ich nie einer geregelten 
Arbeit nachgegangen bin. Mein Lebensziel war 
immer klar: Nie einen Chef haben! Bis jetzt ist 
mir das gelungen, ich fühle aber mit allen, die 
einen Vorgesetzten haben und unter ihm leiden. 
Trotzdem gilt: Nicht nachmachen! 

Nicolas Mahler
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Allein 
machen 
sie dich 
ein

Keine_Macht__Fahnen.indd   56Keine_Macht__Fahnen.indd   56 24.08.22   12:1824.08.22   12:18



Ich sitze auf einer Holzbank  
in einer kleinen Eckkneipe und 
knutsche schon etwas betrunken mit 
einem Typen mit tollen Haaren. 
So fühlt sich die Musik von Ton 
Steine Scherben an. Das klingt 
verklärt, aber ich kann es nicht 
anders beschreiben. Die Lieder 
lösen in mir ein Alles-ist-mög-
lich-Gefühl aus. Als könnte Rio 
Reiser mit einem Bier in der Hand 
sämtliche Ungerechtigkeiten besei-
tigen. »Allein machen sie dich 
ein« ist zwar nicht mein Lieb-
lingssong auf dem Album, trotzdem 
habe ich mich irgendwie sehr 
schnell dafür entschieden. Als 
ich dann mit dem Zeichnen anfangen 
wollte, saß ich in der Wohnung 
meines Freundes und konnte kein 
Papier finden. Stattdessen fand 
ich nur eine Rolle Geschenkpapier 
mit vielen Smileys drauf. Auf der 
Rückseite ist der Comic entstan-
den. :-)

Mia Oberländer

Der Drei-Akkorde-Song „Allein 
machen sie dich ein“ entstand im 
Sommer 1971, als Albrecht Metz-
ger für die Fernsehsendung „Jour 
fix“ vom Südfunk Stuttgart über 
die Besetzung des Jugendzentrums 
in Berlin-Kreuzberg berichtete. 
Ursprünglich lautete der Titel 
„Organisationssong“. 
In der Zeit gab es viele sogenannte 
K-Gruppen, die alle für sich den 
Alleinvertretungsanspruch dekla-
rierten. Am Schluss der Aufnahme 
für das Album „Keine Macht für 
Niemand“ (von diesem Lied gibt es 
zwei Aufnahmen) nehmen die Scher-
ben dieses Ansinnen der K-Gruppen 
auf die Schippe, wenn Rio singt 
„... und du weißt, das wird passie-
ren, wenn wir uns organisieren ...“ 
und Schlotterer ironisch dazwischen 
ruft: „In der Partei“ und Rio 
 wiederum dementiert: „Nee“. 
Die Scherben wollten sich von 
niemandem vereinnahmen lassen, 
trotzdem war die Message des Songs 
richtig, sich mit vielen Gleich-
gesinnten zusammenzuschließen, 
wenn man bestimme Ziele erreichen 
möchte, frei nach dem Slogan „Einen 
Finger kann man brechen, fünf Fin-
ger sind eine Faust“, der damals 
sehr angesagt war.

Kai Sichtermann
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Der 
Traum 
ist 
aus
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Der Song war die Frucht einer Eingebung, die Rio 
 buchstäblich über Nacht hatte. Er wachte eines Morgens 
auf und der Song war da. Ich erinnere mich: Es war 
am T-Ufer im Winter 1971/72. Ich kam morgens in die 
Küche, und Rio saß am Küchentisch und schrieb was. 
Es war ungewöhnlich, Rio schon so früh am Morgen wach 
zu sehen. Barfuß, im T-Shirt und noch etwas verschlafen 
murmelte er etwas von einem Song, den er im Kopf habe. 
Dann schnappte er sich eine Gitarre, probierte kurz 
ein paar Akkorde und spielte mir den kompletten Song 
wie aus einem Guss vor. Die Szene hatte beinahe etwas 
Feierliches. Es kam mir so vor, als wäre Rio über das, 
was er gerade gesungen hatte, genauso erstaunt wie ich. 
Wahrscheinlich wussten wir beide in diesem Moment, dass 
dieser Song eine Klasse für sich ist.“

Kai Sichtermann

Ok, ich geb‘s zu: Ich hab‘s geschafft, 35 zu werden, 
ohne jemals bewusst was von den Scherben gehört zu 
haben. Ich dachte, ich kenn ein Lied von denen, aber 
dann hat sich rausgestellt, dass es in Wirklichkeit 
von Einstürzende Neubauten ist. Und ich dachte immer, 
Rio Reiser sei ein Schlagersänger, weil »König von 
Deutschland« irgendwie klingt wie König von Mallorca. 
Außerdem dachte ich, der hätte »Junimond« von Echt 
gecovert. So, jetzt wisst ihr‘s. Bitte nehmt mich 
nicht aus dem Buch raus.

Daniela Heller
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Da riefen beide: „Nee, nee, nee.“

Eher brennt 
die BVG.

„Wir sind hier oben noch 

                            ganz dicht.“

„Der Spaß ist zu teuer, von uns kriegste nüscht. 

                                   Nee, nee, nee. Eher brennt die BVG.“ 
Wir sind hier 

oben noch ganz
dicht.

           „Der Spaß ist zu teuer, von uns kriegste nüscht.“
91
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„Halt mal an, Fritz!“ 
Brüllt da der BVG-
Knecht.

„Ick schmeiß den Meier raus und hol’ die 
Polizei.“

Doch die Leute riefen: „Sag mal, 
bist du blöd, Mensch?“

„Wir müssen arbeiten, wir haben 
keine Zeit.“

92
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